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Rahel (hebr. '?07 [rä�e/J, Mutterschaf), nach den 
Erzeitem-Erzählungen die jüngere Schwester /Leas 
u. Tochter Labans; als Hirtin lernt sie ihren Cousin
I Jakob am Brunnen kennen (Gen 29, 1 ff.). Er leistet für sie aJsBrautpreis sieben Jahre Arbeitsdienst; der 
Vater gibt jedoch die äJtere Tochter zuerst in die 
Ehe, so daß Jakob•sieben weitere Jahre um R. die
nen muß. Der Gebärwettstreit der beiden Schwe
stern, der unfruchtbaren, aber geliebten R. u. der 
fruchtbaren aber ungeliebten Lea, baut nach Gen 
29,31-30,24 u. Rut 4,11 das „Haus Israel" auf: Volks-Gesch. wird hier als Frauen-Gesch. geschrie
ben. Als die FamiJie Jakobs das Haus Labans ver
läßt, stiehlt R. die /Terafim (Gen 31,19.30ff.). Ver
mutlich handelt es sich um Hausgötter, die die Sip 

penlegitimität gewährleisten. Nach/ Josef (30,22 ff.) 
gebiert R. ihren zweiten Sohn, Benjamin, bei dessen 
Geburt sie stirbt (35,16-20). fn ihn legt sie ihre 
ganze Lebenskraft ([1itq:;i.J bam <JnI). Ihr Grabmal 
b. Efrata//Betlehem ist, anders als die späte Grab
Trad. v. / Mach ela, biblisch breiter bezeugt {lSam
L0,2; vgl. Jer 3 f,15; Mt 2,18) u. hat bis heute eine 
Kult-Trad. in Judentum, Christentum u. Islam. 
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